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das I'rooeraium an '/.:ih:üi l - \:lj',l1]:l<h 11. -.. w ) SuLn ■■ MuL>[ war ihr^r-n 

tludaVSUimni dieses Namens, Wustenfeld I, 17), was ihm vielen Kum- 

VonvUrfe zu verlbrLiLljji'fi T)i»än T.inl IX v. 3 ff.; XX), aber zuweilen 
musste er es doch si-!Ust siiii-rfci-iiiu-ti , (l,n~ die lluhmliisigkeit des Sum- 
ma seiner Matte: auf ihn einen Schatten warf (XIX; such. XVI ziehe 
ich hierher, obgleich sicli diese beiden Verse zur Kolli auch anders nuf- 

1) Dafür tet?c ich EBaohnlich diu Abkürzung Ag. 



eilen; auch (Iii Schelten 'l'riviv'i auf seinen Oheim von Mutter- 
liches Qnis b. Zubnir ilmi venvrist Xri, witi! sich hitrauf besietierj), 
fber'Urwa'fl Person hüben wir [lieht viele uesdiielitlielie >"jich- 



jr:inü umvkilDK-islififl '). Di.' Qu.'J.'IL »imi hä:ir.l-äc:!i!:<!h 
dei Seholiasten in seinem DhrtD und die vom Verrisse 
iiienge^lelltE'ji. TKiiu L.mnni'U •li.'Ai tiejih einzelne wi 
t B von AM UtijU nur gunou ». » O. u. s. w. Der von rbn QoUibt 
in dessen Dichte rbiograpliien (cod. Vimlob. N. F. 391 fol. J.4I) unserm 
Di.Oil.T !:.u'Lil[:iHr kurv.- Ai'.ikrl i ': i ] :L'. : mir Alhkiir. i:|-.m,:h viüi [Wich- 
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hat, der ober, sobald « nur Etwas bcsitit, alle Giwlo willkommen heilst, 

helfen; er sieht auf RanD uu und nimmt den Fremden, um den Befol- 
gen geben zu tonnen. Viul •\k--ri Itauti. ![■;,■ imll ilireiL Gefahren und 
Entbehrungen rtlhml er sich laut, und in der Thnt ist nach der An- 
schauung des WilüleT^: alicr. ein wiche- ritterliche- lUnherleben durch- 
Ueher einen solchen Zug besitzen wir ausführlichere Sncli richten 
in folgenden Quellen: im DIwiln iUni Gedieht V ff. , bei Ahd llniylf 
B. a. O. und itn Ag. Ahd KulyiU .-timirit fa. s ( nürtlieli zum Kwän , nur 
dusi er S.-2S0, Keile 14 (ton Q S, an) bis 25 (bis'.-i~-»j den Anfang 
der Geschichte weniger genau und mehr verallgemeinert noch einmal 
erzählt, wahrend die.c Stelle im Diwan fehlt. Aber im Ag. (Ibn Al'a'räb! 
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einen Raubzug in rlit lim; i/irc Umnättc zu vt-rbc-ssern. Bei dieser 
Gelegenheit mochte er das Lied IV. Einige Zeit spBter. als sie schon 
ausgezogen Maren , aber noal] Xii-hts erbeuti-t tmlt™. folgte V. Nun 
liLiii'^uetc lIj:h'ii i!ht la^ii-ih' M.'ii.k I.. Uniiuir niul ^i<:hic 'Urwa zu be- 
wegen, mit ihm uai:b Hltmlii ju nbiu 1 er ver>.H: nalbti' i 1 *. al- Schlitz- 



en dem da.« Wort oder, wie die Var. hat. nicht auf die 

ikutc sondern nur llll!" J.-jl ,hu.l: ;-.ilr Will.'i l:: j^rir: i.jv.e i iL? I ■ ■ : L 

Woldatind zu beziehen ialj und v. 3 ff. durchaus nieM auf dem Hugo 
selbst gemocht som kann 5 ). An der Geschichte von dem Streit Uber 
die Beule, besonder :il.,.i- ^.H^ri^i/u !^:>i.nriicm' Krau, mag elnus 
Wulucs nein; doch, tiebt da* Gctlicbl ki.-it.un Anliallsumikt dafür. 
1) Audi lH, 13 IT. bakht sich hierauf. 
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kel angedeutet, 

Boss 'Urwa unter den 'Abs eine angesehene Stellung annahm, leigt 
lieh auch darin, du*.* <■! l'- MUL-en ki:i,i,'e. 'Um Uih ungesehenen Qais b. 
ZulL-.il- r'iL!ii:^''iL au tiH.il- Di' 1 ]Ci:^:lul.li!;i]:i!rriL. .vr'li kc beide Iii Verden 
gegen einander schleudern, indem sie sich gegenseitig Geiz, niedrige 
(ii'-irinun^ uinl Feigheit viirwurlVn . dürfen nntililit ?i nii/lil würtlieh ge- 
nommen werden (Xn— XU). Nach dem Tode dieses stellt 'üiwo. ihn 
dagegen ehrenvoll mit Arrakf b. Kiyid zusammen (XIII, 6), den ei im 
Licde XVII! laut [ircist Vielleicht hangt übrigens jener Streit mit Qais 

"Urwa seine Di cinerea I.e. icijnvt'i.- Wni" L l! olt 1 ■ "i .VtuJitl-. So tadelt er 




Lmi[,l -;i.:jL]iLii r.c.ih niu ]\rl,:lmi.H '["rw.i'- va ilcr [Vbecliefei-tm!; hervor. 
Dies ist die Geschichte mit der Frau, von der er sieh halb widerwillig 
trennte, und von der sich getrennt ''n luber. rr nar'lilier bitter bereute. 
Iiierliber giebt es 2 Haivptvcrsiiiri™. Nach der einen, »eiche im Ag. 
anf'Ämir b. Jilbir zurückgeführt wird, hatte 'Urwa ein "Weib vom Stamme- 
Kinana. welches an einen Miiuvi von Mu/.nini vi'rbeiruthet war, erbeutet, 
liess es sich aber [bald darauf) von den Jüdischen Annadlr in der Be- 
trunkenheit wieder abschwatzen; dos Weib blieb bei diesen und wurde 

Damit stimmt lbn Hisfam 653 Oberem, welcher die Krau Uram 'Amr 
nennt und sie iu den GifJr, einer Ilnterohtheilung der Kinuna. gehören 
lasst. Die andere Version, im Ag. auf Abil r Ai:ir .UV,Li!:;li:i /■ i: ul-Li;!.- 
führt, »eiche auch in de. Einleiuini; de' Diwati's und abgekürzt in lbn 



und Umm Wahb, gleichfalls eine «L-fmi S *iif 
Jahre bei ihm bleiben und es dann unrcli List 
er nach einer Wallfahrt in Yaltib hei den Anm 



ln-iile Kiviililuugi'n lisunii'ili'ii 111:1 »■itm-Iul-iIi-ih.-h Ereignissen. Aber 

dies ergicbt sieh bei ntherer Betrachtung als falsch. Qmoeiniohifüieh 
ist beiden die Tr^j l 1 1 1 u 1 'l.'j'v-.'s h.ii sdner brau im Gebiet der Annudir, 
welche nach I. v. T wirklich Stall fand. Dass nun diese die Ermo für 
sich erworben h;il:rn. L'L L-in ini.-H (lii-f.in 11111! i?it: mixenden Verteil gc- 
flosscues Missvcrstäudniss. welches das wettere veranlasste, dass sie durch 
die nicht viel spälei i!rfulj,-:e Vnirtiliwi.' des Stammes uiitbclnilicn sei 1 ). 
In der in-eitcn Version ist dagegen die freilich gotu unwesentliche Wall- 
fahrt nach Mekka ungescliichtlich; denn offenbar licss man den 'Urwn 
nur <H.<-r Mekka il-ii:Ii \-iltih srrljiiircii . u-cil mn:i <lic iiLiij.l:ini-Hi:>iL.- Sic.e 



Mekka und im ilül-:'-:; I:. iL V."i:i:ii u:i;lic.-.<i;cil. Die hinwill :i;i]:n; ;ai 
Trennung gegen ein brtk^'ii'lf. Lim^'W gab 'Urwa in der Trunken- 
heit, besonders, auf .-i'iiinr nlli li^.u Verwiirirlrin T:ili| iiurl .Pahtnir 
(I. 11 ff.]. Die Iran, Sal.nJ oder Umm Wohb mit Namen, hatte ihm 
längere Zeit angehört, aber die Erzählung, dass er durch sein üu grosses 
Vertrauen auf ihre LicW in ihm getiiusclit wäre, wird dureh die Gedichte 
nicht bestätigt; vielmehr liess er sieh nach diesen nur durch die Hübe 
dca Lösegeldes bewegen, sie !ierau«ugel>en. Nach II, B hatte die Frau 
veiStlillieli von ihm geredet. Möglich ist. dass Sahna auf dem Zuge 

Ag. {ciKn- 1 t"-" ^ ■ I J ■ ■ ij - S.i blmben vijti >?*-iidt-zi Virsiemin einige Züge 

I) II: » N.ibii-r [' Aull ms.^ iliN.il ii^-:..3 V^r».v.li-r:e]_j l :..ti, .-ui -ein. 
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9 



ri:':i_; r,:n r die Gedichte klären den ftonzen KuMmmenhanp; 
Wenn nun im Ar. (nach Ihn Al'n'rubfi die Erzählung I 
LL-litürhcii Alh^-itilti^ iUt Frau mil der im ^"ehalinu ;i 
APumlfl erzählten Gejchichle Ton Lnild hint $inX ml 



•i 11h- Fi.bl] l;r..i'iil]jii-l '.■in. 




der Seth des Lobens zu kämpfen hol, über Allen Iii 
llülf.- iiitten. wührmd er -i.l: nur selten f:.rsclil 
Anderer in Aji*;ir<i< Ii nelmei:. I"ni =i-iiii'n ("iili 1 
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senw !■ j-.'i^cl.i^kLiit brsser hervorzi 
Arahischen Dichtern oft mit guter 
einzufahren, welche ihn vergeblich 



gewöhnlich in ^iceili.:: Ii ■■]]>:!; I. Uiv[;L:iLLri; bcf.mil. eiemc C^eibchcc 

Gewähnlich ist der li:M:niel; /iceilkjL -cicMlii; ki In.' [liehe Uüder, wie 
VII. S f., sind seht selten, dagegen finden wir manche- kurze, treffende 
\ ' i-r^U i<j tu e::eii. Mi: eiiLtii' :iui W.iri.'ri u *i : .;,t ,, f ,,,.; lr lchc:i.liüe Sckil.le- 
ninRcn [vergL z. B. III, IS ff,). Doch wir wollen hier welter keine Cha- 
rakteristik seiner Gedichte nehm, <W. diese p seihst vorliegen. Nur darf 
man den Dichter nicht e;nh unserer lebcr^etzunp heurt heilen . «-eiche 
mehr ein Hiilfsi:ii-.ti-l <le* \-" < - l- -: i :"i i l : r r . □ -i - . ■ ^ r rirji -.'in will, welcher der 
l"rS|jr,]i:he kund::; i-.t. Llli cir. Im;.:.: .:. v U.iL:ii.nh- tur d.'r.. '.Ii !.■;■,,:][ 

Der Werth der Gedichte 'Urwa'8 ward frfllizcitig anerkannt. Die 
'Abs. welche in 'Antein mehr .Ire Hcl.len , ::1s den Dichter sehen, er- 
kannten i:i jenem ihren .Mi:<;.r<lic]itce. ■■[i. ein ,M;.iin vnn ihnen im Ag. 
erkürt: JjfV 5 J Üt. l>o> Lied III wurde rou dem grossen 

Kenner Abu 'l'haida (t um SlOj in die dritte ran 7, aus je 1 (Josidcn 



Ibn Al'a'rfbl (f 2311. Wenigstens wird .Ii-: einleitende Ennlilung bei 

Ibn AltfriM hergeleitetes Stück im Ag. {und bei Abd Haiyäs' -;M9- 
/ur Hamäsa) stimmt in einem Tlieil der historischen Erklärungen in un- 
terem Dfwfa. (Vergl. nm-ti die ivriulii-iio l'el ich du Stimmung der Scho- 
lien Ulld der kurv.c]i W,,rl,rUi~ii:::i-ii bei . I ! : i"l Ti;i:.,i^. widllie ;;l<iihi:dls 
auf die gemeilMeliaftlkiii- Quelle. Tbri Al'i'rillii. luriiiknifnlltcll istl. Wer 
der Oelelü-le L*t. den flu] Aiiikkit eintgriiinle. ohne ihn m nennen, ein- 
fahrt (mit JS Einleitung iu X und v.u XXIV. XXV, S; mit AJJI zu I. 10, 
m. 11, VIII, 3] ist niebt gewiss: vielleicht ist es der einige Male na- 
mentlich citiertc AViBiuai jj- 210 uds-r clwns sijat«;, bei dein jener gleich- 
falls geliSit bitte '). 

Aus der Geschieh!.: der ,ih;i:iil>:..i-ln:[] |,e et Lehen l.ilteratur wird es 
klar, dass die Gedichte, als ihr Text von den Grammatikern festgestellt 
ward, Aich sehen lii-liudi vi.n j[i.rii ui-;^;"liil?1:i Ihm Ti^t entfernt liatten, 
und diese Erfahrung machen wir auch liier wieder. Kaum eins dieser 
Lieder ist vollständig. iun ili'ji uilMim frhlL ili-r Aufan;,'. einzelne Verse 
sieben ganz aligeris.en da, und vun einem irto.weu Tlieil der I.ieder ha- 
beil wir nur nodi kurze Bruchstücke. Hier entzieht nun die l'rage , ob 
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wirklich von 'Unra harrflhrl), XXVI, XXV1L Dagegen können XIII 
und XVIII trat« diT Clcirljhril von YirsmaasB und Heim nicht iura ri- 
ncw Liedc s.tin. dü in d^iri einen ;:rrM']l>.' Mnuu kihIi nl- kbend (ji|hrii:- 
Mli wird, dessen 'I'.tI im SlWu".- dt:- ;:nd<n:j fr wülint iat. Von den 

unwahrscheinlich, dnsü Hnmäsn 61» zu VU uud lliunüsa 6ÖS zn III ge- 
hört hatten. llci nllrn iTurEiiLUi -.ticke: M-hon Heim cder Vcrsmaiis gegen 
eil]..- i;r.-ii:i.!i_'!ii In ^ Lil'iii'lin:p. Vei;:l. jedoch eben S. 9 Annn 2. 

Wo der iLrs]nr:i:iirli< Jit- 1'eM m'I: Iil- Linlm.< rnUrn lijit, da werden 

uurli 'Iii' LLiL-'.diun Ti'.\twi'i:e ui.:x uriiiTM'hit üicbliebeu sein. Freilich 

sehen Philologen Yorzudringen. Bei der Herausgabe unseres Dinun's 



nnt'J: du — , 



Mann (gJ 
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quem für die Ila:id.«:]iiii'l i\<:s DiV.ln.. lVali!'((n'iiJiv-: 
ein gutes Sttfck, 50—100 Jahic, Sita, dmn Chamis il 
Wr deiHillien « i i l lE mit v-rjlrliiMiL r^r iül- ] 

glichen tjat, ist nicht die. nun m-leiu-r dir Absehrift ^i']i.]riuntn wind, nie. 
die in den Glossen l>L:letje. nie die lla!jdbftiiftkiiii S i:i, ijOj J-iJ KUllt .^-Alf 



(vrgl. zu IV, 2; Xm, 3} ergeben. „Wil int wobiscneinlich das Exemplar 
des Lebrers. Auf alle Fiülr; gehört aber u 



Der Test der liuidstlirift ist üln-rliiuipt (ein gut; nur in den Scho- 
lien 1 ifir.H ul» t :ul eim^en Sudiin ili:. !i ^iiii^v Wr.i Irr.iiig. \Ver den klei- 
nen Anhang aus den Nnwddir des Ihn Al'a'rilM zu dem Dlwin gesellt 
hat, ist niebt zu ermitteln. Jedenfalls mein Ilm Assiiikit selbst 

Iii: .1:' IV'w.'ul"- k I L I L ■_■ I L li: .1ili;hli- Quellen 



]) Si> vvird die lii'ii|nill.Li.Ti , nll r.o :;|| <in.'. J'ele.'n.lr- ^knüpft, [las* msn ÜB 

3) Die tinpnnltitrtej i>. niifl e smdeli, ihs nipgmUirii b seilen durch unler- 
B pset!la kleine Buelrataberi Ion den iHinktk-rtea iiiiIh-si-Iin-iI™. liegen fehlen ähn- 
lich« Beieicnnunien für , J. Dem aiunmlenuen J ist rur IMtnct r idimg von J 
zuvfeilon amdructlith ,1 übergcsclmelie.n, ™ blkunrUbfa auch sonst in alten Hand- 
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veigli'ichcii . ui-liliL [luijIi i-irij^'c ii, jenen nicht aufgenommene Verso und 
ßnithsüliike mLil.ii'teii. Diiri:!!;:;'!!.;^^ .-im: []:[■ Tc\re .1.-- Ui'vj'.ifs (llll'f- 
lässiger. Muli vergleiche nur den Tal, den die Jamhara vom I.iede 
HI liot Hier ist z. B. gleich durch den Ausfall von v. 3 Text und Sinn 
des vorbeigehenden Versen gani eiit-itiOk u. s. w. Das schlicht ruilftrlii-lt 
nicht au?, dass iikli'. r'ii i iiii:;i'n ^r.'lleiL ^nili-:.; Q-.ie.Ucn Ijt'ssere Lesarten 
jluheil können, Jiln:r .:. iv;i]e auch J;i:i:i ' l i i !. i j ".L • : Ii , iÜchc in die Ttedrts- 

lion de* tbd ABsikkh aufrunetunen. ausser wo es sieh um Verbesserung 
blosser Schreibfehler liandelt. 

Don Tust der Jnmliuru habe kh du:-cii Wr'ülil's (lütt nus der Lon- 
doner Handscllrift (Add. Ms. 10403) erhallen; die Berliner Handschrift 
',Srit.:]L<;. 1-'15; habe ich vor Kurzem selbst verglichen. Die Londoner 
Handschrift hat einige unlictlculeMde Scholien Uebrigens hohe ich 
die meisten der \ :u::i:ne:i Innerem Text :ii<:ri; ': Ii- i^e-eli nebeil. welche 



Die Ver^lcicliuii;: i'i:i , 'r!>irl M''lkii ini'. T .'-^ fln-n^i Tl.unl-r 1 ■ 1- j f"! 4 ■ L ■ i. 
danke ieji (iri'^i'-nllubl- ili : r J - 1 ■ ■ i -. r i ■ ] "i i i - 1 1 ]-: ^ ■ i ? de 'luij-V'.. Die SiellciL :v 
Ailieku"'. W.irlril.iuh liarn- L r: r i ;ie< di'r AlKflirift i! 



Fast ganz dcn-Mboii Tc\t. 
[;i AljiLul^ri"." SilnVli jLiLii i'fil 
Einstimmung rührt gewiss dalier 
luillelb.ir dar .Smrmil iln;; .le- Tin: 
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einen grossen Xheil tmlit ^^ - ^Jr'L(.-^l;liLl uii^üii verdankt. Ich hoffe nicht, 
das* ich einen Vera 'Unva's im Sihih übersehen habe; denn ich habe 
iI:ls i^iii/c Werk in, zum Thfd i"ii;ci|-.:'1.ü]l. <ii:JIiiiit llnii(l-i-_iiri fL^-'i 
darnach durchsucht 

I n-, die ViiriaiilLn^dil nicht v.:r«-ir:ü]nl ;:u 'U;t:;hi.'u, hübe ich die 
AI nie: einigen Jci Ai;. :]ii:b'. Lein: liiw.Vi nciiLer k: , der Leser kann ja 
leicht in den hier selbst abgedrockleQ Te« de. Ag. nachsehn. 
^ Den leBtereu T«t^erdanke ich der aufopfernden Geßlligltei^ven 

nach dieser l*rcbe *u scb'ie^ee, der l.c-h':i h:-. jet/r ln-kaumen TEa:id- 
sehrift des Ag. Leider war ei mir neulich nicht möglich, die hehlen. 
Übrigens ziemlich miltelmltsäigen . Berlin EI Ilandschriflen dieses Werken 
III vergleich™, da sie hei meiner kuraen Anwesenheil in Berlin gerade 
verliehen waren. Eini-1'inuiLL..cri cr.cUlc dii'-iu Mriugcl der mir von 
Pertsch geschickt*; vclUlündigc _-\ clLIil^! ans dem Gotbner Aus- 

luge (375 ff.). Derselbe enthüll Ikit den ganzen Text, nur kamt er hie 
und da etwas ab und lässt einige Ab*"!!/.!: Ich habe nun da, 

no er den Test nicht absichtlich verändert, seine Varianten, (mit Aus- 



L .'. Li — i i Ii: L-. ■ I j i ■ n- ü:::'iiii:I:'ii. 



irsen 'Urwa'a 



^ J^i jA) y Ja S^t j£i A öj^t 

Homfisa 6S)S : 

Wühlend dii-so Lc-idLii Vtr']ninrc ilin:m Inliatt und Auadruck noch 
acht gut zu den übrigen Uniiclreji '( nva's passen, weicht fohlendes aus 
der IlMutk» Albshturfa (cod. Lugd. 889) Cup. 164, Fug. 3ÖJ: 

jUiIi J,^ ji' ou» Ä **jJi yÜJj ^ ävi 

viel mehr voll den übrigen oh, und da nun die linmüsa AI Im Ii Inns keine 
besonders zuverlässige Quelle ist. in der andern Hnmisa 629 aber diese 
beiden Verse mit m.iv.si:;i.\lk:iL:i V;ir Lünten einem lindem Dichter zuge- 
schrieben werden, so bleibt die Vcrfc -tische. Ii ' I 'nni'n für dieselben sehr 
zweifelhaft. In Frojrbg'l prov. Arob. II, pag. 40S wird noch folgendes 
Sprichwort von 'L'rwu hergelcilct; 

„aber in trifoin warst Du ohne Milch". Vgl. hierüber Jreytag a. n. O 



3) Im Test «m Bsndo in ^jLj. vorbcsiort. 

4) Uio llniiilachrift 

SJ Bo am Jtaaa verbessert Im Text l^jJI 
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iyi vUl ol *4Ü ol o, ol f J V*" o, jJi ^ i£ 0 K 

1 liljl il oJ-' ;J Ijiii ^ ^i. *wil »-*1J lAläfli 1^ iW JU. 

^ ^ J «WS * > ^ JIJ „. <^ j ^ ^ „.Ul >,l tf> jl Äi« 

v;Ü i«* 0 ui k*M ii .3 ei 4, ja 4, fij, > *-*^> ssr* 

;>l Ul ^ Hl,.! ^1 JÜ (j* W ifcyUi, s t*l Ijl ^»/i 

tu» 4i>* ki & o 1 ^' •* A 1 " 5 <J" j^"' V-^' J»> Ä *V*> ^ "J-^ 1 
•jä d>i JL^ö-T i, ji i Ja «i* ,.— Ji 

J»j=al .il jfljUi >u «L_ u i 41 li U=^i», i) Wt -J ljjä > .>_i 

uj_ «ja j ji u! «jb, jh» kl»' ^u»> Uj^i- i*Ws uu 

^jjb Jj. ') , y ^ j Uj ««Ii u ojJ, tifiJ ^ri, LÜJ in j:^. ,_=. 

c,. ,1 „. p.1 0 I ^1 j jl ^1 j>l oa 1U1 a- 'H cal>,ä) 11 

uy* ^JUti i >I 5 »Ii, Tj' ^ * UJ-, ««n ^ 

1) Ildwlir. Wj»U, lim Aj. und Ilm qulaibi hiisn ^. !) Vw«ischi. 

S) fliischr. ohne j. VerjL A B . 
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JljH, Vj LS j», Uloll i S,j .Ji. ^wfj >1^ä ^ JUn & f V 

S^l, jl; i.:- >UJ I.AiG u ü) j4 i,. JJü W-1 

ü>1 L^lt, Jjii J.1 ^„ Lfjl+i o- ^ u ulj ^äi ^ 
.rt-*" jj* **j js* i> ,Ji r 

i>, sftis./ t», i^ji 'iü ^ j^i, i+itj ofc- i u-jin 
^» ^«j uji ^ J ü ■. Ii t&i> jj muf ,ji je ji, 



1) Y(r-o .uls diesen! Licdo siehe im Ag. 

2) Vera!. Afi., m diese Versa dem 'Um wlbal ngeufaritben werden. 

3) Vd f und o bd Albritri j. t. ^^Jl 
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*Ui M jlj Wj — lil^ 1 l.^' 5-=;' jj 

^ Jf £1 ji l, i>i ii, ^31 jj ,ii j,i 

V jl .111 Vj A, > U*S "jAl! jJ ijpl «U— J> rt- u. vr ÄJ Ü > j*>4 

*■* «ij ,>"W e=4! -"Jj 4»> js>li i ^1 i tu*,) 



1) Diracr Tai im Siliäh I. ,31 mit der leMrEn Lesart l^i, ('orgl. iIbs A s .). 

2) ALbakri l t. ^ l n' 1 Varianlrn j.-y und aber diu zweite 
JIUIIU eitiert er auch mit der Lear! yül 

3) Hier iohll Elina in Jer Huidicliriit, entweder 11 »dar J (ljj. MarüsiJ s. ..). 
t) Im SiMh i .. Lj 
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so 

5Li3l, IjkiJl ^ i^, J-, L. t«y/ ÄlL. uj-ÜÜ *j >jl ^,1, UjI iL 

.y- j ji*, u_=- iA»ij)t, jj-Ji j ^ UjA* J-*> h^i V 
o* ^ u> ^r-** ^f 3 ^ i^" 11 * "i- 1 ^ '■ i1 > f 1 u - ti ~ l *■* U1 

■IUI JJ ti-it if o-^ .i» 

*>,- Jäi II. 

in ÖUU 3, jsui J. 1^1 J^. 1 jjl tUlII lU-yi lp,)! SO, L,b-„ UJij ^ 



1) T. 1B-13 in Jbc Qulaibi's Dirlit.r1iin S ri,|i1ii C n. 
«> J^' rf" V' R=« W> lta < * oW1 » R»>» 
3) !r f Ihn QnUiba. 4) Hmdsclj. lk_l 

t) 0, .Iii Hm yutaita. 
6) V.™ 1, 3, ]0 im Ag. 
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m»uii j^i, a^f ui u£j, ^iji ^ oyi i j^i, jüjj iin> J, 

........ .... _ U"J^ >JJ, ^ i?/, — 

^ 4* njUi 1 » u>U <~J °)i j< 5' ,A (N*, i^. ?*V 1 Jjt. r^m 
yillo.^^l^.^.S*) III. 

j^j -ml ^ m im AI*,*) ^ i »,'«, Iis' tff, fUS) Jijl $H 

j-Ü, Li,l J,^, jS« 0,11 i« ü l JJ U>1 l*, ^Jjku,^ 

^ U»U p^j J, y-iiS} ^ ö t ,11.1 Sl Oj-I ol W jl l* JJH) 

1) HwteJtt ^ . a d . ^ a h cjj Tt 

MI- 'Ii in T,ic-ilc inj Ag. 

3) Ujji L. D. 

4) 0 U=- in iler Hsmlstjiriil im Hsrol ergioa. 

5) ,.11 *-t J „I JJ Ul D. L.clieiuu, nur US ffir Ii (Ii« LjTJ ; dubei 
■Mit aha ^ &UI » 0 1 L« ^„j, 

J) Hier tri vr^ekuucUtbai .^ü, 

U) Wahrscheinlich za Iwer, tf-»* 
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Vi vjJ im r*u Q ^ ■>*■ ,4-1', sjäWi *u «ji ^ uj ; 

*>f^ J-^ 'j^- ^ft i^-i ,W b»u ii- 

^> Ol L|Il J-v grUUI i-L«:i -JJ 4 ^Lf 7 (*U> 0 * J- 

ol, Ul Jl=. j i oj-i jl /i., -V lJ,^. 5 J' J^"> u-4 u-^' 4 
„ Jy 



]) Hier stellt in dt. Handschr. noch ein [llKrftilnit« jlit-l 
i) Kudidir. J^.1 3) lindtchr. jiü 

t) VnfL Einrta«, pro.. ™b. II, rüg. saa. 
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J. iXÜ Iii «,1 „I jCA. aUH ^ 4,1 ^1 Jjl, ,0-3 *j3 J-U") „*3 Jlji 

i jijjji i j, „1 ji it«w jij» uv> ^ 

«AI ^ o. tU>, o. 4UUy „. itaifl, ,1,^1 (jtfUfc ^J^l ^ Ii» j,l 



L. «Iii. ^ i ^jyi ^ oJ-i 0 li .IjlUI er lijl Jl, rfijJi— gl .jMj^, 

Ifta» 1J1 „Ij^JI Jr —j OjJI, £^1 w.- „. ,~UIt .Uj- Ji, „.jll iJ^I 

„. jjj lA»,«] JL Ü Uj ^ JjHj jPj .fr, 

^ijl yipi^tlJ. j! M,=- rfj» Jjij «SU, i^U .i, ^ 

jj^iSiijr^ialiji^^ tili ^ ui iyü ä !} r 

J JÄÜI K» *e> y« uAji tfpll, J«J £v »J i* 1 jl JL*. J,» 

l)llJ J L.B. l)LlB, 



J^L.j Äim iit Erklär»^ ^1 J^BU, V-=W J"«- 



>. ^il *1S jJJl jLj), LLfiJ, ^ a. ..Ijj L. JWj j, ^ »ib* £. U1 4a 
f^J JJ'S) (P Ji, JbB- ljI J^- -T< »4 Jt 1b, St Ul ^ 

41 .Li ) h*, 1 ^1, 

ji ii^ejj i^ij jM* 0> a^j |W- *<» j4» W 

jIä-jjj*!!, er . Lau gjB, h vj* «l c*f" w ** tu* - '' 

1) 'jj.3 L. S. ÜJl Ham. 9) li^l E. 

3) V«r 6 L Frejlsg, proi. imb. II, pag. S09. 

4) Terjl. ebentl. LT, pig. CT1 ff. 

5) B. 

e) jj^ l. jjj b. 

9) gJJI L. C b~D B. 
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f l^ji ^ >i 4 £i ^ 1, J l^aS qiB, 
■4- 1 5^*11 w i^u J j s Juli, p <Ki ^ 

•Jtj» J J .i.laf jlj Ljl iL ^ll'jji^^ ü l, ,JM J ^ Jli! jl jJ>S 

^ „P sali JU* LP-;, uü, £m $! 4Ü ^li!*) rf 

1) in Hain. 

2) JuLlI >Ji ijj-J L. (die OImio «klärt durch ^^S; OjWi 

3| Dieser Ten im Sih.h ^ij imi! im ^1 ^ (cod. Lurjl. 446] M p. 5. 
(Diese Handjclrift erlaubt ausdrücklich Jini ^Uu lesen u. bemerkt, als Vsr.ekLi,!). 

6) Dieser Vers bei Attflirlil im Harn. 54. 
') &> B. 
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II 4 ^ ^aJI, ^Wl -M j c^i V-^ iE", -üä 



;jS ii t^a Jjlfl', -W, ü^-n i*> ^ - 



J^i JZn, .uft ^ 



^,Li^aif^-f^ ii, 
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JljU jy< ^11 JjU jJi ■Jiai M) W=" o»1i ^ ■* ^ 

r") *" l^r* 1 MV« '« •*>• "J* A ' *'**■' "**' 

j-i, s^J ^ s fy fit) "ü* '>* JW **sj j*f ^. yr» l>( 

J.^-, W Jim iu»i Ja» r^ii 0 i ■< u , >■ j J» ''j" 

[raal- (fj-l, ui^i, ö'> w J" IJ - S *" *• 



t) Im Bili«]) b. *. cr « "irf ion «Odin nngena: 
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tibi, jj gj, „y* .ui <UJ y^i Ali ^ „u* .^mwi^ ji, „y. 
HJjii. «V« .V, oVvj i.*; 1 , oä* BS* W y - rf* ^lü aJK, rt4.il ei- 

^ 0 Wi Uj „ ^ c ; „jäu. ,, uS,»- tj^-s ö i il o*, 

^s-Aj?-, /£, E ,; Od jJJ Ji^i, j^l I*» Ijs^-a JJJI tßHil 

U» jj- w Ö B •- Jt!1 i V 1 *' •** & '< u t" Js u" ^ -* u ^'j* ■* ^ 

vWJI ^. J»4 oj- JJ JS, -U o. jj, JJ J( 

c äi*H ^Ül »LaiJI lIhÜ ^1 U jll IjäLIs" ^1 pÜlä o 
jAll ^jjll Oju ^ii, •Lull ^jji IJ" ^JJI iLanII lU-JI i^fet Jjjij 

Jlri ^Jl JJ J^UIj ^.'jlgU.fp^ji.l^l^lcr -l— in» 

v^*i jW. o. j„ -JU vi W=-' Ul u^ 1 pr"» 

LJ o^Ij Jlj& J^l „. ^ jjl L> J,.u f^ül ;J im l^o _I^ÜI 

2) f UT Hl 



u,; ^i u»> F> »in ^ 3) J^J~? **" tH 'i** • u « a 
jii Uj ij, ^ Jff ^)J*i)i^ jL> .u 4,* jyä ij^l 3, jjoki sU 

««• v-j-j •j'j» 4' ö'> os?* ^ i-^" 1 **» ü»w t 1 " 




j>m ^ * jt» "i jnft .j», ^ ä jjii jäh i^; j,^, 

1) Diel Lied bei Abi lUijii" mr IJ.imiis b. 1. 0. Vene dirsnu im A fi . 

2) Dia laut bei AbO IL Jl ni »Am >oa du S«c, in ^ varbeHcrl. 

3) Die Ktit fclll in der Hauducirill. 
t) ^ Abä K. 

6) JJSJ1 Abi IL, wslchw aber uicb dia Lamrt kennt 
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i, j J=- jmi jjui sU» C,f, jin iL,*, > yiH m oifeii 

jil i, y i ^jtii is, ui jya ^ifc -ilf ^ = 

"j 1 ," w *s * *>J "J> <> u-e» ■>> tfl ff O" ö"4- =+ JJi 

^Ji^Je^jlilljyiV^-js* i,5ül'j 




oaiil ,aH l- 3, ifll & 11 Jä l^L. 1 4- jJJ* Ifta jH-M 

faL. «Jl, US f lj jjjl 11, fcl^i ^ s^il, U« j£i;i «UÜ, „(< tf^Ui 

I) Wohl iu lesen l^a y—a- 2) Glonn jj.,, 

3) AID a Ujü 
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yjt k— ipi J-üi ^l^jf, fJJ Ujj, u*a oi, v-m ^ ^ 

W P*i er !>" rf» pur 5 jW 44s J*^ ■>,» J» 
■t/l W dl, 1 1,1« _«l ji. Aii, 

iil, 2f~U ts l„ jMaLJ «y. ^ u l I,,. .j. L*Ü-I .Li ^1 L^l 

.j. *l»yi ^ ^i- vODS ^,1 üa-yi >s 0 I 11 oi,- 1 ^ 

^i-?.i j: ii J » i ^ v L*i/Js lv jS TD. 

W*G ^ ,y!J 0 I ,JJb 1 J,u ^ 41 »Ijl, >li ^ i> 0 l,k ^,41 
-■t-' T- J Wrfj !)t-» ä 'l> l ä )* 141 „is w, ^^.^Ji s>ull UJ (j. all 

i^f ijjjt J^l „. ^jJjUi-JJ pfcl. ^1 ^jAll Iii, ^1 ^ J^Jt u^Jt 

Jjt, IU leum iil. 

a) SAr niairolbatl. Die HubttliA tut i M od« bjj. 
8) Da» Uad bei Abo ». a. >. 0. Verse dann im Ae 
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jli^ä] u 4Ü; J^i L^i- «u!» ^Jl 1) Id Jl, 1" 
T*M s*jUU J'» *•/- * Ml* o- UjU y-ji Jl Jjb 

')*> ^-i »», »a /J, o»> U% .fvJI 3> ^ w f S W 
jjj ui „a! UjU jd, e&Ufc -t-^i rtM rtJ» 

j^l 4ii i6JI UM fc-ßl, l+L, j£ u ,J W 

*y W IrtW W J ,J * 7*** f >V»< u-j-*j *■••« & Jj* 1 " 1 Usrf 

i-Ä rf^ 4. 14 1 f 

J^ilS] JjI^I, 0 l^_JI } al—UI ,j. ^iJ. Ji^lfl ^cü« yllit «Vi JjJj J^lj 

iäiil jjjjii ') q. ^«Iu£ S«ä iIom " f t L l«i »Uli, 1 

^,11 gMI, «y o- ,-3 -l^ 1 JJi UB Jjli 



1) yjdl 
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~i vi^> "i !«i «-M» otii .*= Jii Wa" 1-1*1 «V'i 5 »i 

U^u^iLfi^-äll^Jjii yi-p 3*. ^ j^WI »MI l^jUI U ol, LU 

J ys yj» u^ll yUH ji., dü, Uj Li, L. jjjj 4«a^p^ J-S-i 

._ki il .3 ji-. _ ,^Ä| pU „. Iftiäll Ifl^l ,1 i'j" UU.1 

«jj ui ^ f^- A 'L^s, ^ J „.jS ^ ^ i,^ Ljm 4=1 £, Jn i^u 



3) J-i-, Abu H. 
rige weggeschnitten) d. i. »4-^ AjJ^ 



L^l Sj i^l l' !) jtf, AM JlLJI itf y£i lo 
LrfHJ LiJ, All Jj, ^1 t'fyStj ^LujJ Jli, j^fil iw« ^Jljift DIL 

uw ü 4^, i^y Ci=- oj« ü'>' *"/>> A* 

>, ^ ^ Ata, ^, ^i, iJJii s, V ,! ) **■ jl 



1) Dieser Von bol Albikri B. .. 2) u Albukrl. 

3) Abu R. (Scbreibfeülci). 4) ^ Abu B. 

51 l«J Abu E. Vertier bat die Hantischr. 6) jjii Abu R. 

7) 1 Q l Abu B. 

8) 'ffi L^l Abu K. 

10) V. ] bei AlbJrl b, ,i 

11) HsDOichr. jAj 

13) Hierüber geschrieben ^ia_ii 
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EL 

1*1 JJi, jüü vV? u£j Jl u" ujijij u>jA- *y g-U *J I i „f. M 
^ -M* ! ) >, jf V 0 <A** v^l ^ ^ 'ji^i' ^ >l £ä 

^ij^, f*ifii a .) ; X%\ i ftyjß^&x, 

Ii ^ U j( >3 i HUS „jÄ- J J AP XU-A j»^ JIM &3 J ^ 

U jj™-' o' 4 *) i~ u-«* Ul if^' 1 Wj ju-us u^U" ^ 

lUf 131 tjyof-l JJj yajf, j*ti- LrjiJI uxJ ^^JC^JI ^ ^j l iJ 

^ ljUll vi— E l*ji.f ilye U"j,'^iV.ljS, 1 
u-liJI ^ HjAI ö yLj, i-u i,,. ^ UyW, lJ£« ijili. ^—J UA. ^ 

J^i "riä i>" J> «-^ö . 

«V 1 MlA ^aüi üiC» i^-i J. ^t*^ j^ifr t. jSiJ ia 
j-' .t Jj ^ "JA S*j *W *) J^- Jr* 4i «V 
1) Y. 1 md 5 bei AlMri .. t. ir * 

B| Sur. 74, 1. 4| Sur. 2, JUS. 5) Iii™ Weit Im Hand cr E Jtut. 



liff^j jj*' .bä, LI, L. ^ ^1, jl-a ^ j'^l, ii 
^i" jJJi >1 U jj^^ii^ilj r 

>r u ^mi sJt) ii^-ii a y*-n "-Jij-^iä^ ,w 4 >> um, 

(Bjl, >U u l All 3 ^ JJfjl! J*, =>)ll « ^ll^ui^l jiTj^J^H yt^J! 
nS jUb-1 Ij ÄjtF. li»! J«,' » >>,= ij^e <U1 irfl 1 J,ü^ JVI * 

ojii j», ^üi yt^ji ^.r Li 

^V^^^^o- i^iÄäu^-^ J^.j.jjiio.i"! 
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ur«i 1.^^.1*1..^) Wn, *W «Ä) »-Vi ex—fy » f W 
.JLJIj ili ,,^11 IflH, iiiS*> i&> tr J>*^ j»> rf* t * i 4* ^ 

jjjj JLu .ti=. üjü, asSjüJi ^ ü^. o^. u^uui yj^ & ->V 
w> u»'rt — JlA r 1 -*? re 1 "! r^i i 1 ^ ■>*• 

•IjAaSJI ^Jl, y. Ali ^ Ji ^ o. i^ll s^il Ju,^ ^If^ji, u i;^l ^i/iii JJ. Wj 
IÜ, ^ g-j J^, j», ^ >b^j* IA a—^, c«^«, J 

^t^sA v 3, £3b Ki. w jjfli o. Jfi) .Uli fäi, tij*. «vti 
pji iSJ, 3£ 3y, ~ 'iji i-, i&s- 

jy*" IV' Vj^ 1 i *iJ?'s oj-1" WA ^ o- p o* J 1 
y,^0« tfillil llf, fO^tt,!^ jOJi .^i iii ^^jJi Vj 
V Ä' cH ir** ■* Li— 11 J'i 

0^)3)^ .Iii" l^J) Jl* i,^ u£ ^Ü! I 



1) Diai Kort Em R»nd ergänz. 

S) V. 8 bei Albafai s. t. j ebenso bei Canmin do IW™1, Esuu mr l'liist. 
de. Arab,= H, G3S mit 'i Hl Jl. 



4] 

püfl ?J^» L. JfS -i j^J ^ijil ö^, iJil ^ a«l 

IL 

a^i jt ^i'j Ir^ jt jj3 1 1) 




jjIüi <H«» J^j »-ü J.» »JV li 1 ' 1 ö 1 ■Wi u-^ 1 ^f- Jj'a JJ *^ ö^'j *d* 
^ i-J?, u^Ji A, .y^Alj », ^lü „jji lia ^ifl j_a 0 i J,^ 



3) Ens. 1) UisuWorlJ^i; in der Hdocirift) igt wot.l zu 

streichen. 5) Die Wert in Rinde MgU«. 
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ijili ^t, J^i >, Wü-J i> ,1 v> ■ 

J^-ail Jf i JJllI jjS, ,im Jjl uafc, 
„4» <W* *i jl Aj3 1 Oji< gjj .Ü yS^l ,, ^ 4* 

■„■57 im. 

^1 .>M J s£. ji. urti, L,ai ^ Jij J, yKj ^ L— o- ^B-l 

^ JfcS J^^U-O^«)^')^ T«) 

1) Dies Lied mil Annahme von >. 1 boi Atqmniui cd. WriiWeU H, U. 

2) ^TAIiiuwInl. 3) jf^ Alq. 

« Im SilLäli ». JÄ . oi, fflr j^i. ä , j 
6) Sic« (j^ll^J^i^JI 

7| V. J W Alblkri e. v. mit &JI St ^.ü 
8) Üb», g~J.lt j, J-ll J 
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o 1 - 1 t^t r 1 ei,- -W J4^ laa 



^11 ^ J, ^Jjl 

^Ua iiiS] „ l> 
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I^k-Üa'jÜJÜJius i i f . : , y,, i£i S)~=r - 
b^Ji ^ l^Li i ^ „,pJ «a-tt Ul 

iu u— ^ i r 

«w3£ UM. 

•i? 1 u 1 );* ö' S-» L -*-"" 0 PM* j-» *?' "*>>' "• ül ' 
i_J.il j-ii Iä üi, £»\S ^ „tili r Ui j JjLrf f 

XX. 
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tS^ ^J* o* Ä ü-iJ-Ji, S^ Ä*^ I 
jjt, j>i 4- ^ Ü „i— ji t 

^\&^')&i£:&te^ty ato i;j. alr iJiiS^'X 1 XXII. 

o'J ^ .Ijjlj g^, ^11=. ^ , ^ j J^Ü ^^Ijl >=.Li 

W*-" >' <*- j* 1 ) >^ U .sÄ-lt i, < 

4£u>, jhj, uj,a^, i^i öyi; IS»"**—* jus 

,U j-TjÜI .Ul L*LSji i^jl Ü*, f 

xxjil 

ijij Ii. i Ji^f, Ji ^lil i£l silij r 

jai üj- jAfi u i jj- ^r-ä, u «./I 414 




2) Dieser Vere im mil dem Torberplienden i*& ^"li ^' ^ 
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J*«lll, '„,^JI ij' JUl tr Ü Ülj JU -^S; ,i jiV^I yz. ^tfjl 

Wt ay*^ ***** t-*s r' o l lJ -o iJ ' 

j,i M i I jS ^ j(i jLÜI ^1 .K- lälj JS. Ijl JjJJ 1 L«U , Ijn Ml* 

^ t^, fiu, L.-n\ ^ >) ^»mi, „i i ji j jji im >y, 

^Ul ^ J MI JljB 




gleich jjl i,*.. 

3) Glwnc ^"i^.. 



ül, gj. J^faSl ^ ü ü, u^» il IjJlS-, i< ?, ij u-W pSÜUÖ 

«**-'t ^u-ljly oä- >>»« JJ"^>o-^ & u-=- tr> ifW 

cVO A „, jüi XXIV. 
r j2l, ^JJi ÜJüfc ,j. JiHJl ,IJ 



^tiäfl ilIAJI u^" J s^äl l^iU- Jü^l fj^!l ÜS 1, Ääll jU 

i^* ^ä. ^ fU y^t, ;«ojij ^iji jyg Sj 

iLl Jil llll jß ^ ifil, Ji Kj^l „. 

^ i % jto, i^Ji jw, ijuyi ipH f 

■>,.* xxvi. 

£vj i'.ji ^i." j£ "jli" 4] jü, ,*iJi u- j Jjü 1 
ö Liil -5!» 1 .> tr jüjt ,.111 jij 3. i^M- P 

>' •* — ^ Ä* jJ3i...,^ia5«iA*irji3 f 1 ) 

J ill J^iii l_ (i^l Aa-L. iii ^jjl ü^j* III f 

.„•jT, XXVII. 

£*-* J?^ *^ V> cr-i ^ & 1 <rä "V r 

f, 1 -^ ^ „-ß" ^ i^iii^'^i ^11,^0 r 

1) DiaOT Tb. ialiim Kam] prf.-iisil, (las Wcnl [,:■.(■], 0 = | ist KCfHsaichnilte» . 

Zu ltwn ist otwa ijj. Zu vgl. boi Tfliibbnla BÖtmn C^i ylj; {Kitüb aj'pgäni). 
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tu* tu Sli ljt * PJ i5 ^ 4. yiiii „. Ji 

«UJAi.jTü xxix. 
ö^ij«) Jii^i, i .»»u Jagf i Ü r 

^trÜ^l^uH/^ XXX. 
^it." l^u^jjj iß, JuiU ^ä3s! r 

1| ildschr. üt. a) (Hm JtUI. 

3) Alis ■(.■Mills «filmet i:i Mithin l'illrn dir Aussprache Uli, ohne Timwiu. 
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p,j.J? XXXI. 



i/jOI jW ^ «U. aljlj jij 
^> 3^ i) im ^ (j'jjiA^fii'Üi r 

SO* i-i jJ Äbi j» ^üi. ^ c 

a^iUKyitii^^A J.utj uäyi • 

lUj) J I« jl "ib, jju Ja,JJ sU^lf ^Jll Jjj! ,i 

ü jijJl iW- J yi? u t^fefl ^1 * 

s^J" o"' o* tH <W» J*^ ^ T •** 

. 1) Sie Lm«M der Hdsdir. ist Jji, 
2) So die IH«hr. Nach den MsrfLlid ^ Gtoäie in dö Hd>rhr. 0 J1^. 
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^lUull ■> l^ltj >W il i^l 1^ o«f „IUI >) „V m' 

ijüä y^Ji ,T jiiii isi ^Ju liuJ ^Ü' j ui i XXXII. 




j,Ji & i,j«l j jun, vJ? ot J^'i XXXIIL 
Cr— b i-Ui m j-ü-u» S-W) J-jW V ' 

2) Da mm iir J 11 J I 1 I , auf meine Dille Biüpt „och ein- 
mal <otl LHi»« lugtumiit bii, *o nur Ich im Stüde, die KonHur mch dtrEaad- 



^ n* v j--'^' k»* 1 ' 




selbständig» Lesarten bittet, hübe ich diese nur dann sjifgijülit, «DD sie irgend 

EUndsehriil dennoch vollständig 'fcWben. Offenbare Schreibfehler habe ich aber bi. 
auf «cnico «.asscscblonäen. Die Londons IMschriflcn T.vior. 58,441 (dtraolbc 

den iYrsepi • ersieh.::. ■■■..M-ir ili.'H ['.■.■'] H i ■ liie-.i. ]I.l:liI-i Iii Ii"Ii;]i vorkommen. — Ich 
l«wklirs> dir //naJfrfn/1 *> «"f. -Uns. JtiiT tnit .11, die .Sj»-™;ifrsri< mit A, din 
Unilocr mit S, diu TayUnchi alt r und diu Rirkhthc mit If. 

2) t^Jy A. 3) 1^1 4) So Ji. L^ii A- H. 

S) O. ^ fühlt in i. 
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je*il cj. Ha- ^ g. .1». j.i ,0-, ^ SRfr. y«, , «odoith ein n«nz M- 
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lümchen km). 10) A. II) jW A. 1!) AjÜII A. 13) j A. 
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i> nH 1 '■' ü fe J '' -'^ *>H>-- ^"^'j-- ^^-j. j-*. ij.J V ,'A1 tf-^ 1 J* » ia 

.^335») 

1| Frddt in A. 2) i fugt binzu cJ* 3) Oj». J'Jü G. 

4) . .^y, A. G. i) .iiLi.1 G. G) fehlt in A. nrni ti. 

T) Ar Gr S) I» A. 9) J.« A. 

10} Ftllt iu A und G. 11) jUn M. 12) 1, A. 13) A. lügt fainiu l^S, 
U) ü^, G. li^ij A. (Die diatr.Puntte Hessen s.ci in A aurh anders nttbail«)' 
15) , A. G. 1E| ,Ui A. G. IT) Diese Worte feblen In A und 0. 
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boren hat. »villi sie sich aufdeckt, um die müiiidirVii Iii...,; 
von einem [d, i. iUrero) FBUra «bauh alten , und dk FfliK hoch 
aurliebt*}. 

t. Möge er (der Blitz d. h. der durch ihn hemn-jjeruffiu; Kegen; 
Sahna uinken — üb™ »o ist Salmu's Wohnetitter — , wenn sie 

sieh niederläßt iiidic ln-i Assarlr. 

5. Wenn sie sich niederliUit im lande der Baml 'Alf. wahrend 
Deine Leute [o l Or»«] Zivilehen Immnrn 5 ; und Ktr sind. 

Ii. loh dachte an Wolinaitie der Umm Wahb (=Saliud). nll der 
Stamm den untern Tlieil von ZWnniqn- bewohnte. 



cliel (willst) Bleich nach dem Schlaf (duftend) wie die 
presste Traube iaK 
10. Ich folgte denen, welche mir riclheu. mich von Salm* II 



rechten Zeit) su bedenken? — , 
Dann hätte ich lest am Besiti der Umm Wnhb gehalten trotJ 
allem Groll der llciv.i::i ..ilirce .S;am:i:!.'..ii<nsen . die sie auslösen 



16. O hatte ieh doch 'l'alq und Jabkir hm! tncmci! [andern: Kathie 
hcra widerstanden - 
[. 1. Du lehnst Dioh nacll Salnnl (. die) im bellen TheU ihrer Und» 
(ja«), tvühmu! llu douli in Ainioli .als sie [loch Dcino Frau war) 

danach, das-; ich mich ;'iiii:ile ai.d äiiRsÜBe. 
3. Aber wie kannst Uli in Trwaj noch auf sie holten . dn sie (ranz 
abgetrennt ist und bei einem unfreundlichen Stamm in Tai- 



aig, «in .ir. Alle K.vlivcnpe i„ «„ Srla.lirr, , h«i .Ubsfcri. :v. rl™ Mn.'.Md , I. 
Freitag (unter y. iinrl unter tf ) »ioil nur gentbtn und zwar nta&üiHcB ai 
iUl-ll-ui finliü'.'n Vcvsp. nie das Süiiii H. v. duallich i'l vcri,leka s iebt. Die Etjm. 
lagia siebt nichts ^icticrti nn lir-- i.crna;:i|..im inr. aber zu sein: „nie *e 



_' : J liZO'J C- 



ST 



6- Hessen Icke: Uriill.'iL il.m [lcr:i.'ll K.ilirn lii:nnrj> pr.irlit 

einer von denen, welche das ltohricht in 'Altar bewohnen. 

J. Wenn wir die Kühle [der .lulirew.'il. genießen imd unsere Reil- 
::nr:i ;u:url:]L.im:r.i:i :li:<t:: Vjrii;ii:iiU-.- \VLr:!;T :jrjri-:itr 

keil, wenn ilii' Sachs {nach iii-r .<tr<'!"\ iiuriii-fcpehi und weich!, 
klar werden. 

9- Aber wai iib j'.i. ji Alli.v vc^r^M'ii matf,, nie werde ich i:h ver- 



1>ei 'Omar b. AM HabiV im Kil.-A(ini cd. Kcsts 1, in. 

:1j IJio J^.-'l^ u r.n n g j-ä= i'ii ,*:>i iS.ln.l . I..xira L <_^u^l ^suX^) ist aar aus die- 
ser Steile cqratlieu. alj.i ^..'■iiiliUL Lidilii. mini, vic kb w i-- t^r üijfräitlj 

ribmupg tommm),daaa „hfli.Haf i--it(d^cr „>SI „der Pliwt Japiier"). 

4) Öadiar mm «in Ort E owcitu tein, au dsm »ich X'r-a ällcrt aulbicll. V ( l. 
IX. 1. Die E.Uüraa«. c, -ei - m <! Wa, Sm »]la der Tai, paüi nicht E al ™ der an - 



weiss, dass lienle Keiner mir-li lie'ser kennt, noch von mir be- 

13. Ich beschwöre Rieh 1 ), «wahr Gott lebt: wein Du (nicht), diu 
ich edel bin, wenn die Finger (*ur Winlerceit beim Feuer) 
schwarz werden, strahlend, 

in. Geduldig beim ISolHu . lir .Sdiiitiliuge, und doss ich (durch Frei- 
gebigkeit) meinen Ruf schaue, bis [iui Frühling) die PBniueu 
[wieder) grün abgeweidet werden ; 

Ii. Dass it'li fleiscliiua und mager im Winter bin, vji-1 imyebettrll. 
weuu die Kinder der LlemHi l^ii^en; Staube sitien . und 
leuchtend! 

III. 1. Massige den Tadel über mich, u Tochter Mundir"«. und schlaf, 
oder wache, wenn Du niihl nach Schlaf verlangst 1 ). 
3. Iass mich mit meiner Seele allein, D Timm HassAn; denn ehe mir 
das Erwerben duvdi Jen T.-rl niinnVlkOi wird, erkaufe ich damit 

3. Berichte .[Ober mich), welche dauern, iväli/cnrl lier Meu'di nie:r. 

ewig ist 1 ), wenn 'i ,'iu [L,<L'':r..i.r..] ' mifriiLriiL Gl.tlj^eiii i^i iv.jli^ii. 

4. Wclcbir ih:n \\ _ J.lf rl:iilä iler >i I i-Lilc- vun All,imL> erlitt iinii Jelzin 

Bekannten und Unbekannten, den er sieht, cnlgegeuklngt. 




5. Lau mich in den Lindern umherziekn, ob ich Dich vielleicht 

Dich (durch reiche Beute) von einem nbeln Wohnsiti neben 
Anderen ertöne 1 ). 

0. Kommt nun dt™ Geschick ein Pfeil liernus"). so bin ich darch 
nicht voll Gram: giebt es denn einen Aufschub dafür? 

7. Kommt aber mein Pfeil Ik-ttlilk, >.i. b.-fivii ft YA-.v.h :<\i- :1er ].:ir_-r.-. 

hinter der Rn.nWiie i'ut Tliiu-er ii»ni I /u'eheu .>ti milshen. 

was «Ohl für Euch sbfjllt). 

8. Sie sagt: -wehe Dir! willst Du nicht aufhiiren. Dich bald mit 

Tussgiiiigeru, bald mit einem Iteiterschnarm (den Tag aller auf 
dem Raubzug) an der Erde in verstecken? 

9. Und willst Du Dich nicht dies Jahr ruhig mit Deinem Vermö- 

gen beschäftigen? Wahrlich ich sehe Dich auf den Satteln einer 
Kameelinn mit abgeschnittenen Eutern, welche (nur) männliche 
Junge gebiert 1 ). 

10. Welche die Angehörigen der Edlen (derselben durch den Ted} be- 

raubt Und leicht UL'.hir.Htilr^;, ven .li-r ::.\ ii r.-j i rt ihl. liw Dich 

von ihr der Untergang treffe: drutn tiimm Dieb in Acht!« 

11. Nicht kann ich still hier sitzen, wfilu-end (flehend) in Dir kom- 

men Verwandte und alle Frauen mit schwarzen (lolimnUtgeit) 
llundgeleukeii . bettelnd, 

12. Und Ciaben> erlangende, deren Vater Haid ist'), so das* ich nicht 

«he, wie ich sie abweisen sollte; drum erwirb Dir Bescheiden- 
heil 5 ) und sei geduldig. 

1) Varel. 7. 

2) ..Gewinnt da» Todesgeschkk ia dem Pfeilspiel {j**o*) un Leben und tlliki'k". 

1) Die, wie ich, »ob Zsid IWOsleiJold, Elimailsfeln 11. 19) abstammen. 

5) Dirao Hedems« ficnsu ebenso bei 'AnUia iu de P^rt's K o imr n l ai su Alha- 

Zeilc Fl „., Kit--A(ital ed. Keseg. 1, 90. Vergl. ljamisa 443: üji ^ai" 



13. Gott strafe einen Armen, der wenn die S'aibl (diu Knie. denkt. 

aich du Mark aussuch! und sich an jrdcv Sdilaelitstiitte infl.idl. 

14. Und ran seiner Lebenszeit jede Nachl als reichen Erwerb an- 

sclutft genies&t. 

16. Der Nadita 8cM5ft und dann Morgen* (wieder] hungrig ist'), in- 
Seite abreibt, 

. Der nur »rriijj iimIi Nahrung snrhl ausser für -inli selbst, wenn 
er Abends (Li sl " 



Aber igva anders i*li l ) ein Armer, welchem die I 



li.il iiiin Lr- j". Ii Lt'i-j-'i Ii;:]. Ki u j ;^ Ii r. S:;ln,snrli!: 1 1 •]] iliuscju 'i:f- 
21. Wenn nun so Einer daa Todesgeschick findet, so findet er Bs 
I) Andere Lesarten: „(noch) schläfrig ist"; - „(wieder) uasiut'. 
beit 711 Math, ili" lau ilrn Willi:-™ ilii.iI l-kliiHTi, /iiki.:iiii.en . stillt ritte rl LtU suf 

5) Die Uasrt des A S . M ist eine blosse Erleiclilsrans;. 

1) Vagi. da. Scholien und die Veras von 'Ämir b. AMuPiil 
j3 si^j jSLJ! g „. Ol c> li J ^ .^f Jt Jjji?! J.*, 

illm tim.LiljaslJi.litiTliiiijir.iiliiiii s.v.). Almmnän. ist du» Pferd de. Dkbters. 
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er du 1 )! 

22. Sollen {die Familien) Mu'tumm 1 ! und ZuW>) umkommen, oluic 
daaa ich nur i'im: k ILIlijlt '1"Lj;i j . mi.-l-.IMii! IiILII' 1 , '.'lili r. iid 

ich doch (Iii.- .Smlc eiiiea unternehmenden Mannes habe? 

nicht bange sind, erschreckt norden durch {Itosse), welche ver- 
folgend luutir ikr rn^V 1 ''' i"' l::IL: - ::i H'-'i-l'- jiTiur litTj^^ML . 
34. Indem wir die Ersten der Leute (l-eim'c; von ibnen (den Rossen} 
mit Lnlll'eiiaüi-bcn nbiinllcii und mit bianken, leichtctj Nib^i 
lern) von deutlicher (glänzender) Farbe«), 

26. So (geht ei) bald zum Hochland und zu Zügen gegen dessen 

Bewohner, bald im Lande, wo das (bittere Kraut) Saft und lfciK- 
cypree&cii wii.-Iimi: '.ml" IJ-i-ji^Lüi des Ilijäz), 
36. Indem sie (die Werde) über die Kiesel traben mit den schon er- 
grauenden, edlen, krnftvjuiii Ltt'ir'Ti:': tlur'-Ji ilji: IScrp-pfatlc des 

27. Diu (einbrechende) Nacht (»onn die Kamcclc von der Weide 

kommen) bringt die (iästc eines Uuhmrcichcn. Fjllcn (näm- 

IV, 1. Ich aoha. daas l'mm llassdn midi heute Abend tadelt, indem 
aie mieh vur J_ ■_- i i : : i r". '-uclit. viihrctid iilirc SiWf 

falbst] irtir bange iat. 

l)^liäLürz für „^45 

J) Wil.tenfsld H. 13. 

3) Kbtnd, H. 19. Die GWe. .I.-k Mih-uliiiaiMni Jc " T "') ,t ™ 1 '" 

den Geuealoaien inil Kiu-h-mVH üljerrin. aln-r ;ilUni iat dir licjiierkanß ^ v^'j 

1) Da ^.li eigentlich nicht vom Schwerte gahnmeht worden kann, >o liegt biet 
ein iog. Zaugu vor, eine Figur, fiir «eleho die Araber gswüliuhcli du Beispiel 
li a Ii. ijjfc. oder Ii,, 1iU, iLl 4iU. angeben. 
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Armuth klagt, 

Dossotl Nolh so [gtOhs; ist, d:iss Wim- Verpflichtung (die icll 
gegen Anden habe) dagegen in Betracht kommt (sondern doss 

Schicksale getroffen hüben. 

So vancre Ich Htm mit i^m-r rv'b;i;ir fiTu li: die Lander und ver- 
schaffe rnjj selbst fiai' Ijitii-liuLditiuuj; mi:n icll bei der grBss- 
ten Mühe doch Xithts linde; oder zii'iie iisintifr noch weiter) umher. 

Ich leite, dass (mein Geschlecht) die Sehne LlibnA',"} die Blicke 

den Wohnenden Li'iui' i.lileialiel.en Zrire. sondern blosse) HüT- 



!i Nuth frei «cid (mm 



3. Und wer, wie ich, (viele} Hausgenossen hat nnd (dabei) arm an 
Vermögen ist. der treiht (um sich aus diesem Zustande «u l:e- 
freien) sich selbst nach jedem fernen Ziele hinaus. 

1. Um eine Entschuldigung zu erlangen oder eine erwünschte (Beule) 



schleppten sich (vor Hunger kraft 
-.t™ 1 ) Fleisch ein« |;i;n:)il achteten 



Wo ich jeden Abend aj 



Richte! auf. 0 Söhne Lulinä's, die Brust Eurer Tliii-re*} >t;!I fic 
in Bewegung, um auf Beute ausiuzielui); denn das Todesgescluck 
der Leute ist besser, als (vor Hunger) absumagernl 

Denn ihr werdet im-iiii-u Huchsiiui und meine Klugheit nicht 



1) Vir. .(iibar miefc) lall Scbailsaireudc.. 

3) Yurgl. Ii dio,™ beiden Verse« Lsbid (IJamis» Albuituris S. 298) 

pU.Il .-1= U£ Lall ^.ji j^i. unMji 0 i ^'j, u-JI 
•Jl, t— S > — l. ^ o,^! >>l ^ 

4) T«fL den Anfalls; der v yJI in »ciclicq am iraaBier Stella l 
Lesart ^ für ^1 ^ gedrungen ist (cod. Spreng. 1003). 

Ol 
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n. als bis Ihr den Ort erblickt, wo die Tama- 
i (den Ort, wohin der Raubzug gehen soll). 

Mann, dein das Her' bi:sl.]riin:e[l (cLtrcutlic h 



•beschneid) ist. wenn &ich die Lftndor der 1'Vlil:!<: /ei^en, der 
weder bitter noch süss machen kann 2 ), 
6, So wäre ich nach Honin suiuckgckchrt. ala Millik sagte: .Du 
bis! vcilnren,,. Aber wird cm ;luii wie icli we^en *cii:cr I.'ti- 



Vielleicht werde ich dadurch, dass ich durch die Länder schweife 
und fortsicho und an der Brust des Rcitkaniccls den Sattel bc- 



H. F.inii* Tugcn j.u dem lb:^E/. ■ ein— K;^nei IheiuL- 'vcl 
eher sie durch Lieblosigkeit und (jeiz vertheidigt (Nichts daion 
abgeben wülj. 

8. (Einer Heerde;, der mir wcuii;.: (Vcrthcidiücr folgen und für die 
nur WcniRO Rache (au den Riiubern) zu nehmen suchen, wenn 
ich sie, von Heitern und Fn ',.s ü ü pern umgeben, anschreie. 

10. Wenn wir dann zu einem Wosserplatzc an einer bedenklichen 

Stelle kommen, so senden wir einen Späher aus (derj auf den 
Worten wie ein Pfahl (stahl) 

11. Und einen Bück «bor das weite Ijuid schweifen lSsst. wahrend 

sie (die Karneole) ausruhen und unser Kessel siedet'}. 
VII, 1. Ja ich habe die Leutt der Hürde, nachdem sie (durch ein frucht- 
bares Jahr) begütert nnd wohlhabend ^eweiden sind. gefiimLen 
wie die Menschen (gewöhnlich sind)] 
2. Wut mir doch ihro Anführung in Slawin abortragen, als wir 
gingen und als wir (vi.r M;il takelt iik] f.z.ri ii'v -.inWLiikte'i. 



I) Tit.: „die Datteln". Das wäre Talrib (rtrjl, z. B. ^< für Iii Oeseud 
Ten Ysoib. Ibn Ilis'im 015). Zu der EnäMrrnrj sllmuit besser rhs Tcjlltsart. 

i) Dieio Redensart gelirsneht zur Elczciclincns der lolllonramco SehwUchE auch 
™ nlt.'f T):rl.lcT ]„, ,Mn,:,.-:inl1 (eil. Knpii) 181 7,. 4. 

ij D. h. „niilu-ead »lr in H u | lt , emen Hell der Beoto .czabroa-. 



Und als der Slnmm Abend!, (statt der von der Wctiir ji.-iiu keh- 
renden Kumti'Jei eine vi-rs[iLr:iiiLi'Ltr' . :■. hw:.™,' Ki.im-. h'.ibr..' d. i. 
der Kessel) i) halle, an der ihr Sattal [die Steine, auf welchem 
der Kessel steht] schwankte, ohne je gelost in werden 1 ), 
. [Eine Kameelinn) mit eingetriebenen Seiten, eingefallen, hoch 
sich erhebend, welche bei ihnen bald angebunden , bald wieder 
rci-i:fertij; gemacht ward. 

Neben ihr waren die Kinder, die Ihr snht. und ;m ihrer Scitu 
gingen arme Wittwen. 

Da sprach ieh zu ihr; .O Mutter des weissen (Fleisch itiichos', 
hier sind Männer, deren Speise aus den Kesseln das schnell 
Zubereitete ist»), 

Das Fleieh von den allen, bejahrten Kameelen, und erbitite.i 
Wasser (Suppe), in welchem wir (immer wieder) anderes von 
oben auffüllen.. 

Ja Ilrr macht es mit mir. wie der (Sohn) der Mutter, welche ihm 
frühst 'l:i- \V:lwi ihrer Aiyni !!i-i.|jferl Laiu-, Segenswünsche 



jammernd, 

de unerwünscht w>- 
aich nicht (bei dem 
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12. Wie in der Nacht von Saibä'i). welche ich nie Velgens, und in 

unserer Nacht, als (das Kosa] Qarmal uns seiner. Dienst erwies. 

13. Ich sprach vi ihm 3 ): -O Malik — miißL' Ili'iiji^ Miirtfr k::idM.':> 

sein! — , nenn sie (nie Kameele) bei Afih ungebunden worden, 
so werden sie gefesselt 

14. In einer Einöde, in der man die hoclLgelhQrmten, gewaltigen 5 ) 

(Knmovle) vor Wägern: angel Itjnim harnen sieht*. 

15. lfii> Leithen der LdiuLcr sind dein Mulik unhcknnnt geworden. 

und er hat gesehen, dnss er Nicht darflber reden dnrf. 
YHL 1. Auf welchen Menschen seil ich nj ich noch verlassen nach (- dem 

m Tim? 

2. Haben sie, nnchdom (die Ziegen) Hark und Dir'a, ihre Tochter, 

viel Milch in den Kabel gegeben, mein Thun vergessen? 

3. Sie (die Ziegen) sind heim t'rulilingsfutter fett geworden und 

sind kräftig, und sie mackeni laut unter den Lämmern. 
IX 1. Leer ist nach unaerm Fortgang Gndwar') von Umm gutta 

2. Und in Alfrin- und iii.Lr;..' 'inr; Worin n7iLri-;i van ihr, und rings 

um Assafili) ist ein Ort, den ihre Angeliärigeu umwandelten!} 
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ickon, wtw nie aufmt 
■kUm (Schnur), für £ 
gefürchtet ward, der: 



8. Do« 'Audi) hat, nachdem rie Hclion Uebelea in Sliwan da 

ein strahlender Spre-is vnn rhjnia 2 ) wii>[1i>r :iuf^i:hf>ir-Mi. 

9. Sie üidellen mich, da™ meine Mutter eine Fremde sei: abe 

in einem Edler., Kujimiullen Eitv.iv das zu tadeln wäre? 



X, L ll'rr tränkten Morgens die 'Atnir. als sie sich (an Diu) rieben. 

mit einem wiederholten Trank von Speeren und mit kraftigem 
Hieb 

3. Mit jedem (Sohwert) von scharfer Dopiiclsclincidc . von Indischer 

Arbeit, und mit ijt-der) Cliatlischeii. gowctzleii, rutSien il,aii™:\ 
3. Ich wundere mich über sie. da nie sich aelb.it erilroas.du, während 

aich ihr Tod im Schlachtgewühl doch besser entschuldigen Hesse. 
*. Der Verständige von ihnen schnürt die Schlinge seines Strickes 

(selbst) zu: kommt denn (so) nicht gerade das, was man gelurch- 

tit hätte [der Tod)? 
X*. Qais b, Zuhaii : 

1. Ist es unsre Schuld, dass 'Urwn seiner Mutter Bruder bald in 

Gurrat Abs*' und bald in Badbad schilt? 
S. Ich sehe, dass Du Dich (als Schmarotzer) an die Häuser von IV 

L'eberbleibscln einer Schüssel oder eines Kruges hast. 

XI. 1. /et bin ein Mann, von desicm Geftss Mehrcrc (viele Oiste) Ge- 

nuss suchen , und Du bist ein Mann, von dessen Gof&es (wegen 
Deines Geizes) nur Einer - ■ i i ■ I L-;-1 1 IIil -.11,, I <il:iiuss sucht. 

2. Spottest lhi Dbcr mich, dass Du fctl f;.--.vi:: d.n. ^.ILliccjid Dil lli: 

meinem Leibe den Eindruck der Pfliobt (welche Anderen zuerst 
Nahrung giebt und mir Nichts lflsst) siehst? denu die Pflicht 

3. Ich vertheile meinen Leib (die ihn. gebührende ftjlii iir-;: ir u.lc 

Leiber und schlOrfc (bloss) das klare Wasser, währeud es (noch 
dazu} gaiit kalt ist 
XU, 1. Qais wünschte meine Entfernung; aber ich fürchte (lur Dich). 

2. Und unser Wohnsitz fein von Euch wird und die Scheide des 

Schwertes, durch welches Du tapfer warst (ich]; 

3. (Dann, wenn wir Dir nicht mehr bcislebit} nimm den Frieden 

und ochläesi ilm, wenn Dich eine Naxlit- oder Mittugohchausuiig 
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4. Da (dann selbst) der Geringe Dir unbezvringlich ist, sodass Du 
endlich (flehend) zu ihm kommen musst.und der EkndeDichn&Int 
S. Denn, wenn di'.i Krieg™ Mühlstein sich drehte, die Starke sich 
ausbreitete und. der Geringe verfolgt wurde, 



tj. Dann würdest Du hinter uns (Dich duckend) dns Leben am Kip- 




schreien 9 ). so wäre ich ein Feiglingl 

3. Nicht msgui ilii^ii j.TM- Seiden (dir Scelrn clcmr, welche «ich 

diesem Uriueh ;:''fiL;;L iiaLer/ rE-l.^i^l .'erden, noch allzumal 
nach der (fruchtbaren) Au von Al'ajdäd kommen. 

4. Wie (sollte ich) denn (wohl so handeln}, da ich doch scholl her- 

angereift bin und meine Seele erstarkt ist, 0 SlllaimA . lind bei 
mir ist ein Gehorsames und Folgsame», 

5. (Nämlich) eine /unjrc und s-in luiineidige.s Schwert und Ehrgefühl 

und ein Verstand iveliher dun der [aller andern; Männer*) nie- 
derstreckt! 

1) Bedenlat das Schreien nnd Kriechen «iallaieht. data er eine jüdisch« Gebel- 
fern! sprechen und mi Ii ikliL-i |>ri..-..r.:ii:rii! ndll»? — IM«:: dir. l'udjtrlufi L'Liui- 
bsr's spricht auch ein Dichter rjemüs» 315. TetjL Alqsrwinl a. a. 0. Für elp^ji 
liegt Bf nalio , nach dem freilich »enig miarlaiisietu Trat nlqazivinis <£aJ au lesen, 
doch Snden sich Lei allan Dkl.t.Tii Ifci^i.'lf ili-i Indikativs ia dieser Ver- 

blödung z. n.TTaruiis" 601 cL.^; — u.a.m. Vgl. rcVUnta selbst den Vera 

™ 'ijiPVd" r*nracW c™lanuV!io Stall d ch i 

S) ,1. (ei B er,llieh „zahnmrd aufsehm™'' icrgl. das Sihih i. v.) ist das eigent- 
liclio Wort mm Sclirei das Ejals Vtrgl. Di». Hud. 92. 36. 
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6. Sic macht mich bange nor der Unbill des Geschicks, wahrend 
wir doch schon Vorgänger (im Tode) haben, Qais zugleich und 
Babfi). 

XIV. L Hast Du nicht (nach mir) alle Sühne 'Allan'* (alle QmVSlSmme) 

2. (Dann habe ich) zwei Krage, einen für die Kinder des Stammes, 
wenn sie *hungrig" sind, L:ml .■in^rj. wili-bir den Angehörigen 
der Schützlinge geschenkt wird. 

XV. 1. -Wenn der Mann kein Vieh auf die Weide schickt und ihm 

Ahends keines heimkommt und seine Verwandte idrlj ibm idihl. 

2. So ist der Tod ihm besser, als das! er in Armnth leben und da- 
bei vor den Weiden seiner Vettern Widerwillen haben muss»), 

S. Wohl fragt bald ein Mann, bald eine Frau: .wohin lieht manVi — 
aber wer fragt den Annen, wohin er schweift? 

sind, wenn seine Verwandten mit Wuhlthalen gegen ihm geizen. 

5. Aher. so lang 1 ich lebe, werde ich die Brtider nicht dem Verder- 

ben überlassen . wie der Trinkende das Wasser nicht verlässt. 

6. Und nie wird mein Schfltsling je Unrecht zu leiden bnneben, 

und nicht wird man sehen, daas ich denen gleich«, deren 
Skorpione (Verleumdungen) Nachts gegen den Freund MllgctuL 

7. Und wenn Winde raehiM Nsiilibiiriiui Hain umwerfen, so sehe 

ich weg (nm ihre Schamhaftigkeit nicht zu verletzen), bis das 
Haus wieder durch seine Seitenwind gedeckt ist, 

XVI. 1. Nicht tadle meinen Alten; denn ich weiss an ihui nichls [An- 

deres auszusetzen), als dass er in Verwandtschaft zu den Kahd 
traf). 



]) Arrabr h. Zij-id, cintr Jcr Hauptfiihror der 'Abs im Dahis-Kriefie. 
S) Var. (welche wfjeu v. G eicht ursprünglich zu sein scheint): „und 
die Starpioue.1 rBtacLclrnlca} scuiit v c :i,.„i .rar ihn urnherscblachen". 
3) lndsm tr eine "ran ron ihnon (die Mutter 'Urxa'») nulua. 
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2. Er war angesehen und ruhmvoll unler den Ünis, und da kt 
(leider) die Nahd zu diesem Anachn hinzu. 
XVII 1 ). 1. Mein Leger ist das Layer des Gastes, das Haus ist 

hüllte Gazelle (Freu) weg. 
2. Ich unterhalte mich mit ihm. denn die Unterhaltung gehör 
Bewirthnng, und raeine Seele weiss, dau er ;<lnrnach gut) s 



und ich ihr ni.-iil ii[,i".jl$^,L[n Im : jii <Llt]:i liizi ii:h i'jli V<r<!<rb<[ 1 

XIX. 1. In mir i*t, inniur krin.' ^.■li.ui.lr . ich kenne, ausser 

da» die Nahd meiner Mutter Brüder sind, wenn ihr Geschlecht 
untersucht wird. 

2. Wenn ich nach dem Ruhme strebe, so ist ihr Ruhm Hl gering. 

und es ivitil mir iiiiuhm'li. nicht infii-lifh, den Ruhm zu erreichen. 

3. O hatten sie doch keinen Antheil an mir, und »Sre ich doch ein 

SklüT unter ihnen oder eines Sklaven Sohn")! 

4. (Sie sind) Füchse im immer iriedemusUredieuden Kriege; aber 

XX. 1. Tadelt Ihr mich, da» meine Mutter eine Fremde wut Und 



ein Anili-rer. als der Solin einer Freien 
., offen daliegenden (nicht durch Fleisch- 
i auf der Iluud. 
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XXI. 1']. Die Firmen iht.i:iti ir.irli gi-ilii-rt. da ir Ii Inupp gelebt habe, ™äh- 
I.-Tiii /:< I:iir lait \ >Mi.'.i-:i-:i->iL'i-.'iL- il ri r < . - ■ 1 1 . n I , 

2, (Domais. ho ich war,) als wate ich ein edler Hengst, Ion dem (we- 
gen seiner Ciliilti\. diu üi:rk(-u UiTiiiiliT;:<:di:Icii find, mit einer 




ufen Aber 
HaB.II. 



aber icll f*>l;r i ■ il.'ii S[i'ir.-:i Wi'L'iv.a'.irs l.l. r laich Dil hin- 

geht, um Deine Gute zu geniessen). 
S. Und sie (meine Frau) pflegte mich sonst nicht zu tadeln, aber 
mich erweckte jem (»o sie Hunger litl) ihr Tadel trat! (ihrer) 
schonen Zärtlichkeit, 
4. Aber sie trOstete sich selbst und schnOrte ihre Eingeweide zu- 
sammen bei klarem Wasser und in der Asdie gebacknem Brot. 
XX III, 1. Also um ein altes Kamee!, welches wir einem Armeil ge- 

hat*). 

B. Und um einen Rest von Fett, welcher !U ihm hinging, während 
das Meiste von dem ihm Gebührenden doch so ist. dass es ihm 
nicht wieder entgehn durfte. 



100 d. II. als der Letzte, welcher den Prophet™ Erichen iiatW (Wiistaifnld M. 19). 




3> Vrgl. IViistafcli H. 20; Frcjta& prer. arab. I p S . 636. II, 1(0, 630. 
4) Der zu den Urari S en schürt, wie nicht zu .erherira ist. 
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3. Bleibt Umtn Wahb die Nacht nut" r.vi. Ellt-:]i:..i-r:. ai:<; :i:an:. 
wahrend die Augen der (anderen Menschen; schon .■L^t.-.iltl:.!!-:! 




6. Und wie monnhma! habe ich vor mir sr-lhst f-inc Hrn.ri ircs!itH.i?t. 
wclchi! kam, während ein l'cn ihrr ;M ili-.il. t'iir L ■ i c r i- 1 1 < I nnf'ril 

6. (Mit den an iiikIi £!.Tic]Ltctc:i Warten:) »der Stamm sagt: »»ihn 

(den'Urwa) aufzusuchen ist schöne, und so suchten sie Dich 
auf und vermisstrri ni.:h1. iv:ls *:i: wallten)«. 

7. Da sagte ich Ihm; »auf lehn, da Du ein Kreier bist. Du wirst 

in Deinem Loben sott werden oder sterben.. 

8. Wenn mir jetzt (die Ausübung der Pliicht gegen ihn} entgeht. 

M kann i<:h ,rl:^) m.in ] d i-]n-n I :.:.:: ^i l 1 ' r. il.n i.i'l.t u-jcdi-r r.U-k 
^angiir rnn.'h< ri j nlj.:r ihn: " l in :h ■ l l-| ■ : J i ■ tl '.vi l'li'll mir n i '■ 1 ; 1 1 : . 

B. Und wohl weiss Sulaimi. dass mein Sinn und der dos Geiles 

voraehiedon und getrennt Bind. 
10. Und dsss mir kein Sinn den Geil vorzeigt {d.h. anrathj gleicb- 



Keuner frage. 

XXIV. 1. Meld« l:ci Dir den 'Amir. w.-ilii IIa ilu:i'n Ingijtnr-st . — 
denn wohl ist das Haus der Elite auf seinen feilen Grund ge- 
kommen — (Folgendes:) 



1) Wie hier ilj. lur y,?., ed finden »ir für j ;6 ij) bei 'Omar t. »bi 

Itsbra (Kilili slsgflrf eil. Kinteartea 1, 71), and so ^ji jj. U, im Biliih. 



2. »Wir zogen fort von den Bergen, den Bergen der Tai', indem 

wir die Weiher (vor uns her) trieben, solche, die ebon ■;i , MOriVn 
hatten, und solche, die noch hochtrkehüg waren 1 ]. 

3. Man sieht Jede aarte gefangene Frau mit weissen Seitenzahlen. 

wenn das (Gestirn) Simit aufgeht (im Augost) ihr Btustfcleid 
nnfreissen (vor Hitze bei der .Sklavenarbeit), 
i. Und wohl weiss sie. dass es keine Rückkehr zu ihrem Wohn- 
sitz giuht, nenn sie einmal am Ende der Nni-Iit ihr Haus verläsHi«. 

XXV, 1. Die tr:ii:lilip;i>!i K.irüccle liab.-n iiirc l'e^t uijien eingenommen 8 ) 

einer Gesellschaft von den üanü Anmiir 1 uni ill-ji Ak!:.:a Imtljmi. 
8. Wohl bin ich zu Euch gekommen in finsterer Nacht, und ivohl 
hin ich zu Kuren Häuptern am Tage gekommen 

3. Und habe Euch als Milchkameelo gefunden, die auf (dürrer) 

Chull-Weide festgebunden sind, vvnhrei'.d ■.[<■■ niidil gvüiiilkiiu 
werden, aber dnrli krim- ri'iib.irl.c Milrfi anHammeln. 

4. .Sie fjeue l.ci.r.-; v.Twi'iu-i'riHTi tv.lt l^i.l.s, ltüss.,™ und eben erst 

gebome Kauierlfilllei] ■ abnr i r-t r'.dit jr.im;; niuil <ic iijh der 
Mntter jedes Füllens (d, h. mit den alten Kameelstutcc) I 

XXVI, 1. Sic sprach: .Isss dach etwas ab von den KricgszOgen.. und 



1) Di; «röclitlioken Ausdrücke sind vorn Gebühren uiul der Träditiakeil der 
Ksmcelstoten hcrfleriraa'ap], ; n:id, in ^.-i k^- *chvn diu Hobjiiidlung drr Gofan- 



2) Au.,>.r J.j] :" : ,,.:i.,:b :ut 1\ il !l u 1h'-ii r, ü i:..i .■n^jrl nngefiHirten Stel- 





■mil dcallcerdeazn UiiuJiit, n 




i solchs Ausdrillte bei doia Araber, dar 



Hunderte (vun 
XXVII. L Stellst Du 



I im Getümmel (auf der 



5. Und ich Lasse ihn (des Gi^il-t;- I.<!l:jl ii. di:r ^ o l l i : f.- ll'^-.-l. 
an eine Slclk l: i ■cl: . :o die hiiikrzid'jn llyiiiu:: ihr. ::tI: 



. Drum klage ich nicht darüber, wns der Kricp; herueifutut . i 



(sei Deine Nnhrur,;; blni, d>v: Kmutili-r Krell- und das Maro Wasser. 



3. Denn zum Ekel mnclit das Leben, sich Mi den Hof (anderer) 
Leute tu lullen, nenn sie Dich Midi uulcisiatzen ; aber der 
Tod ist eine Befreiung 1 

XXIX. L Sicht durch Hcicbthum ist jeder Reiche, Geforstete Fant, 

2. Kein, nicht will ieli meinem Genossen in seinem Wohlstand» 

schmeicheln, und ich verlasse ihn, sobald in seinem Leben Man- 
gel eintritt (um ihm nicht lüstig zu fallen). 

3, Aber nenn Du es Ulllei.'ii'.lii-i. :u i:l r:i..-i:i.-- S: h III ■Iii::;:. Ar.lii'il 

andern mir zu Theii Werdenden und meiiLeni c_. u ^^■ Li i l i ..u jcnici-kcii. 

XXX, 1. O Heiter, kommst Du vorbei, so melde') den Banü Häilb") 

und Allen, die sich in Nto'Sb reciLnenty 

2. «Wählt Jeder von Euch H.iu.h :ili-, dj. li- Bernde selbst) be- 

3. Und meldo den Itanil 'Aud b. &ud*| eine BoUnlinft des In- 

4. Wenn Ihr nun wollt, so haltet Dir Eure Thoren von mir zurück 

und sogt ihm Eiitr Verstand]™«: .ivuliin gehst Du9- 



t^s,,Bi'liärt«ll'Aiiir~Uiw.lls(!. 100.3, .-Iii ^li J.'.'. Mrninutui im 9 Mli s. V. 



5 Wolll Ihr ober, so bekämpft Tlir mich bis zn einem (fernen) End- 
punkE; dann Boll Euch da* ■ rli.vi.'rii^. *v"ir i ::'.l-.'." nr /ii 1 
worden. 

XXXI. L. Vergelte Göll, so ofl sein Name ((Mnllidi), Gutes dem 




Dir verlassen habt, bei <li'<i<:u Aijfsti'lm i'ins firiissn sieb (Hut 

4. Die Banfl Zabbfln logen »on uns ihre Wohlthoten zurück, um! 
S'arfk wUnsdite. da-i wir furtiielm «dlten und er so ferne (»oll 
uns| »Sre»J. 

6. MOgen dem S'sm'k se-Sii Si Manch und seiiii- Milchkühe und der 
nbgeknlilte (Trank; im Kiiiud nach drin Schlafu .vnlil bekommen =jt 

6. Und nicht waren — dns wisst Dir ja — die AbMnge de* Di 
Hadwä, 'Azm und Sindid uns eine WohnsUitte *). 

8. Und ich sagli- dun TSi'iKiluu-tn der lliUde; ..zii-hcl nus. denn liier 
in der FÜchedcs Wohnsitzes ist keinPlul/, zum Sitzen für Euch". 
XXXII. 1. Wenn der Mann niclit für sich leihst Lebensunterhalt 
Jucht, 10 klug! er Ober die Armutli nih-c laiMl fnrtiv.'ihiriu! den 

Freund. 



2) Jeues ist wahrscheinlich Zabbiin b. Baijflr, dies» Snik b. HoJmra; Heide 
gehören zu den Fuka (Heids Wiiiwaleld H. 20). 

3) D. b. lh Miitf'' di. -i ]":.|. ,;|-..' :1||- ;a-Jc: dablieben "citpr führen". 

4) rUHwi ist wohl Hadwj , :l.iv. iril.ir-.- -.-.-. -I lEi i-i -rin Almo.Ilna j *ir..!i:t 
um] ' Ai- :;i [i.'^ii bei Cliaibar. 



3. Nur der Keusch Glicht wahrhaft mich Erhuigmig seiner Bedürf- 

nisse vnn allen Seilen, welche; eifrig und tliatig ist. 

4. Drum zieh in üimi IJiudimi fintlr* m:ihrr lj □ i ^ [ .^ur-ln- nr»f:l» Hw<li- 

tliurn. so ivirst Dn als Wohlhabender leben oder {dsud} umkom- 
men und entschuldigt »erden. 
XXXIII. 11). Turöadir sagte, als sie sah. dasa mein Vermögen ver- 
schwunden wir, die Verwandten lieble» wurden, und da (ihr) 

gedrückt, als ob Du in ihr ein s;i.'s1«hh[-h™ Thier «Kreit? 

3. Wage Dein Leben daran, auf das» Du Beule erwerbest: denn 

(zu Hause) bei den Kindern zu sitzen ist BfhraBhlkh. 

4. Im VerinSkjeu liegt Elirfurcht und Ansehn, in der Armulh Er- 

niedrigung und Beschämung". 



Oeborseteung der Verse 'Urwn's. welche nicht im Diwan vorkommen. 
Huntkw 519. 

bat», Erkaltung finden. ^ 
3. Ware « nickt etwas Gewaltiges, dass ein Unfall herannahte. 

uns verlasse], kennte? 
Samilsa 692. 

1, Frage den spat ankommenden NotMeidenocn , o Iii™ MAlik, 
Schlacktestüttc , 

»inä, slä dum 'Urwa, ist ein nicht uobotamiter Dichlor am der Zeit StuaanuMds. 

2) VnL m, 5. 
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2. Ob meid Gericht rieh dünn (nicht) aufheitert? tleUD das (da* 
frr-unilliihc Gericht) ijt [Im Kr^tc- bei der Iknirlh.m;;. V.ud i.h 
■ i:[ji::j],e il:r:i . w::.- k]i A 1 1 L'i: :| l'h 1 1] l:;:h L . Llich: im'it: I "[■iiiilh:- 

Kitlb al'iginl 

Wold nur ich l:lhl"1 Freinnh: l!j^ Al:::c dfl n.ch'.ei: I^ilLiii::. 
wenn soll, mm »-Li. zl u f j ! ; u f Ii r- :i ■ i i ■: ! r Hörer (für Mm). 
2- [Dixb) er wandelte in seinem lmhum umher: da kehrte ich 
mich von ihm ab und äprDLji in ihm: ,,ii:]i iufcic diu- Hfilbin.i 

]. Lnsa mich ilccIi 1('k:i'I:i:[ii ■ trcl'ci: > , ii L ':i[i ich sehe, düis der 



1. Suelie die 'Ad! auf, ivo sie ihre Anriedlungeii bewohnen, und die 
Banil'Auf unter den früheren ninj.'&lnUneiL' ' ic-.. l.l.'t:lit--ni . 

3. Und wenn ich die Aua nicht irn-ich'..:. ,u genügte ich ihnen 
doch (als Feind) in der Vertiefung AlWil'a von Du 'ssaläriP). 

llamisa Albrjjturft; 

1. Ich bin auf n::::inlkhL.: Wulm ltc.lt: i::i de :. n:i: Iciihren K:il.;Iich, 

unter denen sich die Gelenke [Teiche) biegen. 

2. Und einem Herzen [d. i. Veratande), vor dem die Zweifel sich 



]) Ucber ^1 für jl l vr B l. e-bm iu Hü, 1. 

1) Er trottet über die rersurengten und vernichteten Feinde. 

3) Da letzterer Ort doch wohl mit olj im Lande der Jurfini in der 

nordnuitlirheb Wiste (Hirii.id, Ibn Hi.'äm 084) identisch ist, 10 ksnn JVjll hier 
nicht der auch Jt 3 l ^ L genannte Ort dieses Namens im Gebiet der Tainini sein (vrgl. 
Msrlsid und die Anmerkung daiu). — Die drei Stimme Rehären irahl su den Mu- 
■a,m iWüstenfeld I. 8). bei denen Wlietenfeld »eniptens einen Aus (.T. 9) nnd ei- 
nen 'Ad, (J. 10) luffiihrl. Freilich sind idlo drei Namen eehr l.äefi e . 
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Gomneh. o Ihr 'Ali. diTcn Mi.U'.Tb;« u:if (.'t-c-nObcr ja abge- 
schnitten*), aber deren Liebe erheuchelt ist! 
I, 16. Abd lMja Anuumairlijt 

Zu Hülfe Ihr Mn'ndd! m Hälfe olle Menschen! in Hilfe die 
Ablesenden son ilmen! in Hfllft di« Anbetenden! 
Ungenannter: 

Und (o Wunder) ob des felndieligen Thoren, der mich mit den 
tchmutiigen Beden beschenkt; ja so Etwas reiht mich auf und 

I. Ib. Ungenannter: 

Wenn der Rulbgeber Dir nicht folgt und Du ihm nicht folgsam 
bist, so weist! Dli «teilt, ivie ]>u tili! ilitu Rath |if.cg.'it seill<r. 



□ifliiized by Google 



S|j;i'1|jEl:l. wi'liljin S.Livi.'WNiwin l.^i'-iMi . lur iLh.1L uiail 
seine Kinder hüi£clji:ti "iL. 1J11 t'.ju Auilurcu' vchluclit wird, 
ciu . j ,-.l.^l -:!h::::1.]:c: uii'.'j doli l'lrik l;. i-iii i;i 'vi iin'jiLi^Lliidi'i. <l.n 
man sich leiht. 

VIII, 8. Ungenannter: 

1. l?a< MjiilL[:liL;i 'i:u^ /Ar[].ilji::i. n::L.:!-Lcrndtll Greises. 

2. Der an ihm die Stelle des duftenden Halsl indes!) beriecht. 

3. Als wfire es Mosclm--. ohiLi' mli parfümiert liats;, 

IX, 3. Ungenannter: 

Sie (die Männer] Knrfeu sie (dia Frauen) mit laichten Kleidern 
und ich n-risi sie -iüI Nldits nu vetgloiehcn, als mit den ailf- 



2) Wenn Bio nient n<ithig tat. sich nacl] ilüin I^llii ;j in 

3) Dieser BtU II 1 llu» unfl etsi 
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I'nd ic-ll nehme Jus l.lin: Wasser nun Abend- iini Morgentmnk. 
wenn der (iciihals luL-drntlidjrri Yonath iur Speise h«. 

XXII, S. Ungenannter: 

1. (O Du .Schöpfender, da hast Du nanen Himer' 

2. Ich soll, dnss die Menschen Dich loben, 

3. (Deinen) Ituhm verkünden und Dreh preisen. 

XXIII, 5. Ungenannter: 

Nullt keimt den [Zustand des) Durstigen der. welcher lange 
in trinken hntle. noch kennt der Satte den [Zustund de»! 

XXV, L Annmir b. Tuulab ') : 

Zu Zeiten, in denen meine Karneelc weder mit ihrr-n Auuri:- 
wnchsenen noch mit ihren lallen ihre Waffen gegen mich er- 

Lnüf Al'aeliyaliya: 

Nicht ergreifen dir ]:(„]i-;.:;h.iLT.i;ci: ■ urtui Kuner-lpi dem '['mW 
ihre Waffen in den ci:ii-i:i r]:pli;el,-teL.'C[i des Wintert. 



1) E. kl L-cin Grund, In iliejcn Versen nnd in der Qorünstelle mit in Sehn- 
liasleir dem Worte ^ euia andere BcdcnEnnK sU die er ähnliche za Reben. 

2) Chnffid b. Warnt, ein Hurfailit. Harb untor Jor Kenien.»«. , Omnr l s ( Ibn 
Qutiilw a. >. !>.). Ksir, Rrndsr Um 'Ur™ (ebend.) VriL dessen Gedichte in K». 
Und nr. 13» f. 3) Siehe eben. 

1} Ein Liebhaber UM'.. 
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VetbüMttunEBii und Nnrhirüs" 
eile 12 Keile 22 lies ^ftg fOr jXf. 

— 12 f. Ich habe mich jetil überzeugt, class der liier (tenminlc Chn- 

mii doch «1. Schreiber des Teste, und i~V gl« du Eieraplox 

— 16. Des hier üesoele «irJ durch dos auf S. 52 Bemerkte zum 

— IS Xeile 11 lies JL»JI. 

— 2i — 5 Hcs'jiii,. 

— 3» — 2 lies ^1) Vft- 

— .19 — 1(1 [IX. 13] lies ,*! [die Hd«]». im Text und Schul. ,A 

— 19 - 3 v. u. pCXX, S] lies 

Ausserdem aind ciugolrio üalOdÖwft* l'nnktc im Druck abgesprun- 
gen und cinipe Vokale und andere orthu^rnpliiachE' Zeichen cLwos ver- 
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